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Wald in Bayern 

 Waldfläche in Bayern: rd. 2,5 Mio. ha (36% 

der Landesfläche),  
 rd. 54,2% Privatwald (rd. 700.000 Waldbesitzer) und 

rd. 13,5 % Körperschaftswald (hauptsächlich 

Kommunalwald)  

 17% der bayerischen Wälder sind Teil der 

Natura 2000-Gebiete 
 ein Viertel davon ist Privatwald,14% Kommunalwald 

 Rd. 31.000 ha Wald in Nationalparken, rd. 

82.000 ha in Naturschutzgebieten 

 

 

 
Datenquelle: BWI 3 
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Karte: Privat- und Körperschaftswald 

aus forstlicher  Übersichtskarte Bayern. LwF 
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Situation der Wälder als Lebensraum für Arten 

 Artenschutzreport (BfN 2015):  
 Teilindikator 2011 mit 76% deutlich vom Zielwert 

entfernt 

 In bewirtschafteten Wäldern: 
 Verringerung Totholzangebot (Brennholznach-

frage!) 

 Nur 3,2 % der Wälder sind älter als 160 Jahre 

 Aufgabe traditioneller Bewirtschaftung (Nieder-

wald, Mittelwald) 

 Forstlich geprägte Baumartenzusammensetzung 

(natürlich wären 75% Buchenwäldern; aktuell 

50% Fichten-und Kiefernforste) 

 Zerschneidung/Fragmentierung von  

Lebensräumen (z.B. Windenergieanlagen) 

=> Chance für Vertragsnaturschutz 
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Quelle: BMUB 2015 
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Biodiversitätsziele im Wald 

 Biodiversitätsstrategie 2008 
 Erhalt der biologischen Vielfalt in Bayerns Wäldern auch 

durch die sehr kleinteilige Besitzstruktur 

 Ausbau von VNP Wald 

 Stärkere Fokussierung der Maßnahmen des VNP-Wald auf 

die Verbesserung der Waldinnenstrukturen (Erhalt von 

Biotopbäumen und Totholz sowie Altholzinseln) 
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Natura 2000 im Wald 

 FFH-Richtlinie und EU-Vogelschutzrichtlinie 

Natura 2000: synonym für europaweit bedrohte 

Tier-und Pflanzenarten und Lebensräume 

 Ziel ist der  günstige Erhaltungszustand der 

Schutzgüter (Tier- und Pflanzenarten, Lebens-

raumtypen) 

 448.000 ha Waldfläche in Natura 2000 Gebiete in 

Bayern (= 56% der Natura 2000-Gebiete sind  

Waldflächen) 
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Natura 2000 im Wald 

 15 Wald-Lebensraumtypen, davon 65% Buchen-

LRT 
 9110: Hainsimsen-Buchenwälder  125 Gebiete 

 9130: Waldmeister-Buchenwälder         210 Gebiete 

 

 33 FFH II-Anhang-Arten und 28 waldgebundene 

Vogelarten 
- Hirschkäfer:    Alteichen mit Saftfluss 

- Bechstein-Fledermaus:    Waldfledermaus  

- Dreizehenspecht und Sperlingskauz      Bergwäldern 
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Natura 2000 im Wald 

• Sammelverordnung zur rechtlichen Sicherung der Gebiete 

entsprechend Art. 4 Abs. 4 der FFH-RL (seit 1.4.2016 in Kraft) 

• 378 fertiggestellte Managementpläne (ca. 56 %) 

• Für den Vollzug maßgeblich: gebietsbezogene Konkretisierung 

der Erhaltungsziele 
(www.lfu.bayern.de/natur/natura_2000_vollzugshinweise_erhaltungsziele/index.htm) 

• Maßnahmenumsetzung ist freiwillig und wird dem Eigentümer 

und Bewirtschafter gefördert 
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http://www.lfu.bayern.de/natur/natura_2000_vollzugshinweise_erhaltungsziele/index.htm
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Förderoptionen für Naturschutz im Privat- und 

Körperschaftswald 

 VNP Wald 

 Landschaftspflege- und Naturparkrichtlinien 

 chance.natur – Bundesförderung Naturschutz 

 LIFE 2014-2020 

 EFRE-Förderung: Moore 

 Bayerischer Naturschutzfond 

 

   



Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

   Folie: 10 

Vertragsnaturschutz Biotopbäume und Totholz 

Einmalzahlungen mit 12jähriger Zweckbindungsfrist 

125 – 195 €/Baum, abhängig von BHD und Baumart bei 

Biotopbäumen 

90 €/Baum bei Totholz (BHD bzw. Ø mind. 40 cm) 

 

 

 

Biotopbaum <60 cm BHD ≥ 60 cm BHD 

Laubbäume 

außer 

Weichlaubholz 125 €/Baum 

195 €/Baum 

Nadelbäume, 

Weichlaubholz 

150 €/Baum 
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Merkmale Biotopbaum 

 Mit Strukturen besonders für xylobionte Arten (Insekten, 

Pilze) 

 Faulstellen- und Konsolenbaum 

 Bäume mit besonderen Kronentotholz 

 Mulmhöhlenbäume 

 Mit besonderer Bedeutung für Wirbeltiere („Habitatbaum“) 

 Höhlenbaum 

 Baum mit Spaltenquartier 

 Horstbaum 

 Uraltbäume und Sonderformen 

 Methusalem 

 Epiphytenbaum 

 Bizarre Bäume, landschaftsprägende Solitärbäume 
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Foto: F. Leibl 
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Maßnahmen 

Vertragsnaturschutz für Mittel- und Niederwälder  

 Fortführung bzw. Wiedereinführung der Nutzungsform  

 50 - 80 €/ha  

 zusätzlich Stock- u. Pflegehiebe mit 750 bzw. 600 €/ha 

Maivogel 
© Dolek 
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© Bussler 

© Leibl 

Vertragsnaturschutz für Biberlebensräume 

• Verzicht auf forstliche Nutzung in Biberlebensräumen 

• 150 €/ha  
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Maßnahmen 

 

 

Vertragsnaturschutz Nutzungsverzicht 

• keine forstliche Nutzung auf Fläche 

• Einmalzahlungen mit 12jähriger Zweckbindungsfrist 

• in zonalen Wäldern (z.B. Buchenmischwäldern) in Natura 2000 – 

Gebieten in der Alters- und Zerfallsphase: 2.300 €/ha 

• Schlucht-, Hangmisch- und Moorwälder, Erlenbruch, Feuchtwälder und 

Horststandorte: 1.200.- €/ ha 
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Vertragsnaturschutz lichte Wälder 

• Schaffung lichter Waldstrukturen  

• Im Anschluss keine forstliche Nutzung auf Fläche 

• fünfjährige Maßnahme, 255 €/ha/Jahr 

Foto: O. Konopik 
Foto: B. Hoiß 
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Vertragsnaturschutzprogramm Wald 

 zentrales Förderinstrument für kooperativen  

Naturschutz 
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Daten aus Antragstellung 2016 
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 Neuauflage 2015 
 zahlreiche Verbesserungen und Erhöhung der Prämien -> Ausstieg aus der EU-

Kofinanzierung 

 Verlängerung der Laufzeiten auf 12 Jahre bei Biotopbäumen, Totholz und 

Nutzungsverzicht, baumbezogen Förderung 

 Entbürokratisierung (Zahlungsanträge, Cross Compliance,…) 

 erstmals Förderung uralter Laub- und Nadelmischwälder (Buchenwälder, Eichen-/ 

Hainbuchenwälder, montane Fichtenwälder, alpine Lärchenwälder) 

 Fördermittel: 2015 ca. 4,2 Mio. € ausbezahlt; 2016: ca. 2,5 Mio. € 

 2017/2018 Umsetzungsinitiative Natura 2000  

Vertragsnaturschutzprogramm Wald 
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Neue Förderbroschüre 

2015 mit VNP Wald 
 

 

www.stmuv.bayern.de/ 

themen/naturschutz/ 

foerderung/bay_vnp 
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Landschaftspflege- und Naturparkrichtlinien 

 Investive Maßnahmen im Wald 
  z.B. Auflichtung in Dolomit-

Kiefernwäldern zum Schutz von 

Frauenschuh 

 Neugründungen und Stärkung 

der Landschaftspflegeverbände 
 LA, DON, BGL, EI.. 

 Fördermittel 2016: 

Gesamtausgaben von rd.  15,0 

Mio. €  

 Anpassung der Richtlinie in 2017 
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chance.natur – Bundesförderung Naturschutz 

 Förderung: i. d. R. 75 % der Gesamtausgaben 

 mittelfristiger Förderzeitraum (10 Jahre) > große Planungssicherheit 

 Förderrichtlinien verbessert 

 Laufende Projekte:  
 Altmühlleiten (Obb., Ndb., Mfr.): lichte Hutewälder, naturnahe Kalk-Buchenwälder 

 Allgäuer Moorallianz (Schwaben): Erhalt und Entwicklung strukturreicher 

Moorwälder 

 Grünes Band (Oberfranken): Auflichtung von Wäldern bzw. Waldumbau, 

Grunderwerb bzw. langfristige Pacht 
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LIFE 2014-2020 
 

 Förderung LIFE Bereich Natur:  
 i.d.R. 60% (Prioritäre LRT/Arten bis 75%) 

 Laufende Projekte in BY mit Beteiligung StMUV:  
 Heideallianz (Schwaben): Erhalt Altbäume, Totholz 

 Nationalpark Bayerischer Wald (Niederbayern):  

Renaturierung Moor „Kleine Au“ bei Altschönau; Schachtenbeweidung mit Rotvieh 

 MainMuschelkalk (Unterfranken): lichte Waldstrukturen und Auflichtung  

von Waldrändern 

 Flusserlebnis Isar (Niederbayern): Entwicklung naturnaher Weich- und Hartholzauen 
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LIFE 2014-2020 

 Große Hufeisennase/Fledermaushaus Hohenburg 

 Einzige Wochenstube Deutschlands 

 Sanierung des Fledermaushauses (Konjunktur- 

paket II) 

 Maßnahmen im Habitat z.B. Beweidung 

 Kolonie: positiver Trend 
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EFRE-Förderung: Moore 

 innovative Vorhaben zur Verringerung der CO2-Freisetzung aus Moor-

böden  

 Fördermittel: insgesamt 12 Mio. € 

 Abwicklung über LNPR, 50% EU-Mittel  

 Laufende Projekte: 
 MoorUse: HSWT -> klima- und naturverträgliche Nutzung von Niedermooren 

 



Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Bayerischer Naturschutzfonds  
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 Naturschutzfonds fördert Naturschutzprojekte auch im Wald, i.d.R. durch 

Grunderwerb mit Ziel: 

 dynamische natürliche Entwicklung (ökologischer Prozessschutz) 

 Erhalt wertvoller Waldlebensraumtypen (z.B. Rinderbeweidung in Schneeheide-

Kiefernwälder in der Pupplinger Au; Przewalskipferde im Stadtwald Augsburg) 

 Erhalt alter Bäume (Bsp. Methusalembäume am Bernrieder Vorsprung) 
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Bayerischer Naturschutzfonds:  

z.B. Rainer Wald 
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 Naturschutzfonds fördert Naturschutzprojekte auch im Wald, z.B. 

Rainer Wald: 

 Ankauf von Hartholzauwaldresten an der Großen Laber, Lkr. Straubing-

Bogen durch LBV  

 Waldumbau in naturnahe Waldgesellschaften, Belassen von 

Altholzinseln, nutzungsfreie Parzellen, gezielte Artenhilfsmaßnahmen für 

Halsbandschnäpper, Waldfledermäuse 
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 Preis des Bayerischen Naturschutzfonds 
(insgesamt 15.000 € ; wird alle 2 Jahre vergeben) 

 2016: „Lebensraum Baum“ 
 Umsetzungsprojekte: biologische Vielfalt von 

Baumhabitaten; Biodiversitätsbezug in 

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

 Ausgezeichnete Projekte: u.a. 
 Kopfweidenpflege im schwäbischen Donaumoos 

 Eremit im Klosterwald Maria Eich 

 Stiftungswald Heiligenhölzchen (seltene Baumarten, 

Hirschkäfer) 

 Mittelwaldbewirtschaftung (Stadt Bad Windsheim) 

 Anwendung von Natura 2000 (Erfassung 

Biotopstrukturen durch Studenten in kommunalen 

Wäldern im Spessart) 
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Bayerischer Biodiversitätspreis 2016 
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4. Ausblick 
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 Biotopbäume und Totholz als „Türöffner“ 

-> Sensibilisierung 

-> kommt ins Gespräch 

 Waldbesitzer sehr heterogen 

-> z.T. Naturschutz als wichtiges Motiv für Wald 

-> z.T. Tradition 

 Vorbildfunktion einzelner Akteure 

 erste positive Beispiele zur strategischen Umsetzung 

für gesamte (Schutz)-Gebiete 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

 

 Noch Fragen?? 


